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Donaueschingen. Der Kreis-
entscheid des 67. Vorlesewett-
bewerbs des Deutschen Buch-
handels findet am Samstag, 7. 
Februar, 14 Uhr, in der Stadt-
bibliothek Donaueschingen, 
Karlstraße 60 statt. Es nehmen 
elf Kinder aus Schulen im 
Schwarzwald-Baar Kreis teil. 
Die Jury besteht aus Buchhänd-
lern, Lesepaten und Mitarbei-
tern der Stadtbibliothek. Der 
Sieger oder die Siegerin des 
Kreisentscheids darf zum 
nachfolgenden Entscheid fah-
ren. Die Etappen führen von 
den Schulentscheiden über 
Kreis-, Bezirks- und Länderebe-
ne bis zum Bundesfinale mit 
den 16 Landessiegern im Juni.

Elf Kinder beim 
Wettbewerb

Bräunlingen. Das Unternehmen Dynacast ehrt langjähri-
ge Mitarbeiter. Für 25 Jahre: Martin Hornung, Eduard Jesse, 
Patrick Wilkens, Peter Prukop, Fatma Atar (Leiter Sonderbe-
arbeitung), Fatma Alkan , Matthias Bossert (Leiter Gießerei), 
Achim Weisser (Leiter Maschinenbau); für zehn Jahre: Tors-
ten Böhl (Geschäftsführer). Foto: Dynacast

Mitarbeiterauszeichnung
menmannschaften gewannen Schlecht-
schmetterfront mit Kristin Münch und Sabine 
Hanke. Beim Jugendturnier gewann Radanat 
Kuamram vor Jan Bossert. Das Doppel Julia 
Bossert und Lucie Dold freute sich ebenso 
über ihren Pokal. Foto: Patrick Bossert

Donaueschingen-Grüningen. Das Dreiko-
nigsturnier des TV Grüningen Abteilung Tisch-
tennis war wieder ein Erfolg. 29 Zweierteams 
standen sich gegenüber. Die Bräunlinger 
Edelbert Kleiser und Wolfgang Delor setzten 
sich im Finale relativ klar durch. Bei den Da-

29 Zweierteams standen sich gegenüber

Nahwärmenetzes, das bis zum 
nächsten Jahr zum Senioren-
zentrum führen soll.

Bächle lobte den guten Zu-
sammenhalt in Bräunlingen 
und den Stadtteilen, was beson-
ders an der „tollen Vereinsland-
schaft“ zu sehen sei. „Wir alle 
sind für eine gute Entwicklung 
unserer Stadt mitverantwort-
lich“, sagte Bächle. Bezüglich 
der zweiten Gauachtalbrücke 
bekräftigte er, dass „wir keine 
Bremser durch kleine Verbän-
de, sondern Macher benöti-
gen“.

Für 2026 sehe er nicht nur 
die Herausforderungen, son-
dern auch viele Chancen und 
Hoffnungen. Es gehe darum, 
„nicht naiv positiv zu sein, son-
dern trotz Risiken aktiv Chan-
cen zu ergreifen und Neues zu 
wagen“.

Die Politik müsse auf allen 
Ebenen „für möglichst gute 
Rahmenbedingungen sorgen, 
damit jeder leben kann, wie er 

es möchte“, betonte Bundes-
tagsabgeordneter und Bundes-
minister Thorsten Frei. „Was 
wir in der letzten Zeit erlebt ha-
ben, hat gezeigt, dass unsere Si-
cherheit ein Stück weit verloren 
gegangen ist. Wir sollten versu-
chen, eine Politik zu machen, 
dass es uns allen besser geht.“

„Wir können selbst viel da-
für tun, dass es uns besser geht“, 
meinte Landrat Sven Hinterseh. 
Man müsse dankbar sein, in 
einer Demokratie zu leben. Er 
lobte die gute Arbeit in den 
Kommunen, im Ortschaftsrat 
sowie im Gemeinderat und 
freute sich, dass sich Bräunlin-
gen in den zurückliegenden 
acht Jahren gut weiterentwi-
ckelt habe.

„Dass wir uns heute in der 
Stadthalle treffen, zeigt, dass 
wir miteinander verbunden 
bleiben, einander unterstützen 
und Hand in Hand arbeiten“, 
sagte die Landtagsabgeordnete 
Martina Braun. Sie nannte eini-

ge Beispiele, bei denen die Bür-
ger aktiv mit dabei sind, und be-
tonte, „dass Bräunlingen eine 
starke Gemeinschaft ist, die 
sich füreinander einsetzt“.

Im Namen der Bürgermeis-
ter im Kreis sprach Michael 
Schmitt aus Brigachtal lobende 
Worte über die acht Jahre Micha 
Bächle in Bräunlingen. Er habe 
Herausforderungen gemeistert. 
Schmitt wünschte viel Glück, 
Kraft und Zuversicht für die 
nächsten acht Jahre und über-
gab ein Präsent an Bächle.

Eine glückliche Hand bei al-

len Entscheidungen für die 
nächsten acht Jahre wünschte 
Martin Hornung als Vertreter 
der Bräunlinger Vereine; und da 
sei viel Mut für neue Wege, Ge-
duld bei schwierigen Momen-
ten, genügend Humor und vor 
allem Gesundheit, Energie und 
Freude im Amt gefragt.

Gemeinsam wurde die Na-
tionalhymne gesungen und 
dann die große Neujahresbre-
zel angeschnitten. Viele Ge-
spräche gab es bei den Stehti-
schen, Getränken und Häpp-
chen.

Zur Finanzlage

Die Finanzierung von Projek-
ten werde immer schwieriger, 
was trotz der Zuschüsse eine 
gute Ausgabendisziplin erfor-
dere, sagte Micha Bächle in sei-
ner Ansprache. Die Finanzlage 
verschlechtere sich auch in 
Bräunlingen, weshalb auch wir 
den „Gürtel enger schnallen 

müssen“. Man komme 2026 oh-
ne neue Schulden aus. Bächle 
freue sich über das Sonderver-
mögen des Bundes, von dem 
3,7 Millionen Euro in zwölf Jah-
ren nach Bräunlingen fließen 
werden. Doch die Bräunlinger 
Beteiligung am Realschulneu-
bau liege deutlich darüber.

Donaueschingen · Bräunlingen

Donaueschingen. Mit der 
Reinhold-Maier-Nadel werden 
laut Mitteilung Personen aus-
gezeichnet, die sich als Liberale 
insbesondere auf kommunaler 
Ebene engagiert haben. Roland 
Erndle, geboren 1967 in Geisin-
gen, ist Kfz-Mechanikermeis-
ter und Geschäftsführer eines 
mittelständischen Kfz-Be-
triebs. Kommunalpolitisch ist 
er seit 2009 aktiv. Bereits bei 
seiner ersten Kandidatur wurde 
er in den Gemeinderat gewählt 
und erhielt zusätzlich ein Man-
dat im Kreistag. Zudem setzt er 
sich seit vielen Jahren intensiv 
für den Sport ein – als Jugend-
koordinator im Fußball und  ak-
tuell beim SSC Donaueschin-
gen sowie durch seine Vor-
stands- und Trainertätigkeiten 
beim SV Aasen. Er war auch 
fünf Jahre lang als Jugend-
schöffe am Amtsgericht Villin-
gen tätig. Jürgen Erndle, gebo-
ren 1968 ebenfalls in Geisin-
gen, absolvierte eine Ausbil-
dung zum Kfz-Elektriker und 
schloss diese mit dem Meister-
brief ab. Er ist Geschäftsführer 
des Autohauses Erndle und  für 
den kaufmännischen Bereich 
verantwortlich. Sein kommu-
nalpolitisches Engagement be-
gann 1999 mit seiner ersten 
Kandidatur zur Gemeinderats-
wahl. 2004 wurde er in den Ge-
meinderat gewählt und gehört 
diesem seither ununterbro-
chen an. Auch außerhalb der 
Politik engagiert sich Jürgen 
Erndle  ehrenamtlich. Zwölf 
Jahre war er als Jugendtrainer 
beim SSC Donaueschingen tä-
tig, zudem über lange Zeit 
zweiter Vorstand der Landju-
gend Aasen. Die Ehrung findet 
am Donnerstag, 15. Januar, um 
19 Uhr im Spiegelsaal im Schüt-
zen Donaueschingen statt. Die 
Laudatio hält Niko Reith, Mit-
glied des Verwaltungsrates der 
Reinhold-Maier-Stiftung. 
Grußworte sprechen Erik Pau-
ly, Oberbürgermeister der Stadt 
Donaueschingen sowie Birgit 
Hakenjos, Präsidentin der In-
dustrie- und Handelskammer  
Schwarzwald-Baar-Heuberg.  
Die Veranstaltung ist öffentlich 
und kostenfrei. Begrenzte 
Platzanzahl. Anmeldung erbe-
ten unter service@freiheit.org 
oder 030/22 01 26 34, 8 bis 18 
Uhr.

Hohe Ehrung 
für die Erndle-
Brüder
Den beiden langjährigen 
Stadträten Jürgen und 
Roland Erndle wird am 
Donnerstag, 15. Januar, die 
Reinhold-Maier-Nadel 
verliehen.

n Von Dagobert Maier  

Bräunlingen. Im Rahmen des 
Neujahrsempfangs hat Stell-
vertreter Michael Gut den am-
tierenden Bürgermeister Micha 
Bächle vor zahlreichen Gästen 
für die nächsten acht Jahre als 
Bürgermeister verpflichtet.

„Du gehst niemals allein“, 
sagte Gut, der auf die zentrale 
Botschaft des Liedes hinwies, 
das von einer starken Gemein-
schaft erzählt. Nachdem Bächle 
den Amtseid abgelegt hatte, be-
kam er anerkennenden Ap-
plaus.

Der Lammchor sang mit „La 
sera sper il laq“ in rätoromani-
scher Sprache und erzählte so 
von innerer Ruhe, Frieden und 
Harmonie. Weitere Lieder folg-
ten. Die Kinder der Löwen-
grundschule zeigten einige 
Schulszenen, bei denen das 
Glück eine wichtige Rolle spiel-
te. Die Stadtkapelle unter Mario 
Franke unterhielt musikalisch.

„Wenn ich auf die vergange-
nen acht Jahre zurückblicke, 
dann können wir gemeinsam 
eine gute Bilanz ziehen. Unsere 
Stadt ist gut durch die heraus-
fordernden Zeiten der letzten 
Jahre gekommen, weil wir ge-
meinsam an einem Strang ge-
zogen haben“, sagte Bürger-
meister Bächle. Bräunlingen sei 
eine wachsende, attraktive 
Stadt, in der viel für die Infra-
struktur investiert worden sei, 
darunter seien einige neue Bau-
gebiete zu nennen.

Rückrat der Stadt
Ein Rückgrat der Stadt seien die 
vielen Betriebe, von denen 
Bächle beispielhaft die Firma 
Straub Verpackungen und Frei-
lacke nannte, die viel in den 
Standort Bräunlingen inves-
tiert haben. Gerade in den aktu-
ellen Zeiten sei dies ein wichti-
ges Signal, wofür er besonders 
dankbar sei.

Dass die Stadt für gute Rah-
menbedingungen sorgt, könne 
man an den Gewerbegebietser-
weiterungen bis zur „Oberen 
Gießnau“ sehen. Als einen Mei-
lenstein für die Stadtentwick-
lung bezeichnete er die Stadt-
sanierung und den Aufbau des 

Gemeinsam in die nächsten acht Jahre
Beim Neujahrsempfang 
in Bräunlingen wurde 
Micha Bächle für 
weitere acht Jahre 
verpflichtet. Musik, 
Grußworte und klare 
Botschaften  prägten 
den Abend.

Die Neujahrsbrezel wird beim Bräunlinger Neujahrsempfan angeschnitten (von links): Peter Ebnet, Sven Hinterseh, Martina Braun, Micha 
Bächle, Thorsten Frei, Michael Schmitt, Ursula Gehringer, Philipp Hofacker und Michael Gut.    Foto: Dagobert Maier       

Die Stadthalle Bräunlingen ist beim Neujahrsempfang komplett 
gefüllt. Foto: Dagobert Maier

Der Bundesminister im Gespräch (von links): Christoph Heini, Vera 
Sulzmann, Wolfgang Wehrle und Thorsten Frei. Foto: Dagobert Maier


